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Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Vierten Gesetzes 

zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 


Der Bundestag hat idas folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Das Tabaks teuergesetz vom 6. Mai 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 169) in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuerge- 
setzes vom 30. Juli 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 778), des Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Tabaksteuergesetzes vom 15. November 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 720) und des Drit- 
ten Gesetzes zur Änderun^g des Tabaksteuer- 
gesetzes vom 24. Dezember 1956 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1078) wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 wird der Punkt nach „Tabak- 
♦ ersatzsteuer“ durch einen Beistrich er- 
setzt und nach dem Beistrich eingefügt: 

„3. die Steuer für Rohtabak, der zur 
Herstellung von Kautabak und von 
Schnupftabak verwendet wird (Roh- 
tabaksteuer).“ 

2. a) In § 2 werden die ersten beiden Sätze 
^ des Absatzes 1 durch die folgenden 

Sätze ersetzt: 

„Tabakwaren, die im Geltungsbe- 
reich dieses Gesetzes mit Ausnahme 
der Zollausschlüsse (Erhebungsgebiet) 
hergestellt cxder in das Erhebungs- 
gebiet ein^geführt werden, unterlie- 
gen einer Abgabe (Tabaksteuer). Der 
Bundesminister der Finanzen kann 
durch Rechtsverordnung andere 
Zollausschlüsse als die Freihäfen in 
das Erhebungsgebiet einbeziehen.“; 

b) In § 2 wird dem Absatz 2 der fol- 
gende Satz angefügt: 


„Kautabak und Schnupftabak gelten 
nicht als Tabakerzeugnisse im Sinne 
dieses Gesetzes.“ 

3. a) § 3 Abs. 1 Abteilung B erhält die 
^ folgende Fassung: 

„B. für Zigaretten im Kleinver- 
kaufspreis 

a) Zigaretten mit mindestens 50 
vom Hundert Inlandstabak 

für 

das Stück 1 000 Stück 

1. von 7 V 2 Pf 

bis 8 Pf 42,00 DM, 

b) andere Zigaretten 

für 

das Stück 1000 Stück 

2. von 7 V 2 Pf 

bis 8 Pf 40,50 DM 

3. von 8V3 Pf 

bis 9 Pf 47,00 DM 

4. von 10 Pf 

bis 12 V 2 Pf 53,00 DM 

5. von 15 Pf 

und darüber 70,00 DM;“. 

b) § 3 Abs. 1 Abteilungen C und D er- 
halten die folgende Fassung: 

„C. für feingeschnittenen Rauch- 
tabak (Feinschnitt) im Kleinver- 
kaufspreis 

a) Feinschnitt mit mindestens 
50 vom Hundert Inlands- 
tabak 

das für ein 

Kilogramm Kilogramm 
l.von 22,00 DM 2,90 DM 
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2. von 25,00 DM 

bis 27,00 DM 

5,25 DM 

3. von 28,00 DM 

bis 32,00 DM 

6,15 DM 

4. von 35,00 DM 

bis 38,00 DM 

7,35 DM, 

Kau-Feinschnitt 

das 

für ein 

Kilogramm 

Kilogramm 

5. von 32,00 DM 

3,90 DM 

6. von 35,00 DM 

4,30 DM 

7. von 40,00 DM 

4,90 DM. 


Die weiteren Steuerklassen 
entsprechen -den Steuer- 
klassen 9 bis 12 der fol- 
genden Unterabteilung c, 

c) anderer Feinsdiniitt 

das für ein 

Kilc^gramm Kilogramm 

8. von 40,00 DM 11,00 DM 

9. von 42,00 DM 

bis 43,00 DM 13,00 DM 

10. von 45,00 DM 

bis 48,00 DM 15,00 DM 

11. von 50,00 DM 

bis 55,00 DM 16,65 DM 

12. von 60,00 DM 

und darüber 20,00 DM; 

D. für anderen Rauchtabak als 
Feinschnitt (Pfeifentabak) im 
Kleinverkaufspreis 

a) Pfeifentabak nur aus Tabak- 
rippen 

das für ein 

Kilogramm Kilogramm 

1. — 0,50 DM, 

b) Pfeifentabak mit mindestens 
50 vom Hundert Tabakrip- 
pen 

idas für ein 

Kilogramm Kilogramm 

2. von 12,00 DM 

bis 14,00 DM 1,25 DM, 

c) Strangtabak 

das für ein 

Kilojgramm Kilogramm 

3. von 12,00 DM 

bis 14,00 DM 0,70 DM 

4. von 15,00 DM 

bis 18,00 DM 1,30 DM 


5. von 20,00 DM 

bis 24,00 DM 1,90 DM. 

Die weiteren Steuerklassen 

entsprechen den Steuerklas- 
sen 8 bis 11 der folgenden 

Unterabteilung d, 

d) anderer Pfeifentabak 

das für ein 

Kilogramm Kilogramm 

6. von 16,00 DM 

bis 18,00 DM 2,40 DM 

7. von 20,00 DM 

bis 24,00 DM 3,00 DM 

8. von 25,00 DM 

bis 28,00 DM 3,80 DM 

9. von 30,00 DM 

bis 34,00 DM 4,70 DM 

10. von 35,00 DM 

bis 38,00 DM 5,60 DM 

11. von 40,00 DM 

und darüber 6,60 DM.“ 

c) In § 3 Abs. 1 werden die Abteilun- 
gen E und F gestrichen. 

4. a) § 4 Abs. 1 bis 3 erhält die folgende 
^ Fassung: 

„(1) Hersteller, die Zigaretten der 
Steuerklasse 1 des § 3 Abteilung B 
versteuern, erhalten für die ersten 
30 Millionen Stück, für die sie 
Steuerzeidien dieser Steuerklasse im 
Kalendermonat beziehen, eine Steuer- 
ermäßigung von 3,00 DM für 1000 
Zigaretten und für weitere 15 Mil- 
lionen Zigaretten, für die sie Steuer- 
zeichen dieser Steuerklasse in dem 
gleichen Kalendermonat beziehen, 
eine Steuerermäßigung von 1,50 DM 
für 1000 Zigaretten. 

(2) Die Berechtigung, Zigaretten 
der Steuerklasse 2 des § 3 Abs. 1 Ab- 
teilung B zu versteuern, steht nur 
Zigarettenherstellern zu, die als 
solche sdion im Kalenderjahr 1951 
im Bundesgebiet oder im Land Ber- 
lin zollamtlich angemelidet waren 
und Zigaretten versteuert haben. 
Jeder berechtigte Hersteller erhält 
im Kalendermonat Steuerzeichen 
dieser Steuerklasse für höchstens 15 
Millionen Zigaretten. 

(3) Die Berechtigung, Feinsdinitt 
der Steuerklasse 1 des § 3 Abs. 1 Ab- 
teilung C zu versteuern, steht nur 
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Feinschnittherstellern zu, die als 
solche schon im Kalenderjahr 1951 
im Bundesgebiet oder im Land Ber- 
lin zollamtlich angemeldet waren 
und Feinschnitt versteuert haben. 
Jeder berechtigte Hersteller erhält 
im Kalendermonat Steuerzeichen 
dieser Steuerklasse für höchstens 
500 kg Feinschnitt.“ 

b) § 4 Abs. 4 wird gestrichen. 

c) Die bisherigen Absätze 5 und 6 des 
§ 4 werden Absätze 4 und 5. 

d) In § 4 Abs. 4 (neu) 

1. erhält Satz 1 die folgende Fassung: 
„Mehrere Betriebe, die ganz oder 
teilweise für Rechnung derselben 
Person oder derselben Gesellschaft 
geführt werden, werden hinsicht- 
lich der Steuerermäßigung nach Ab- 
satz 1 und hinsiditlich der Berech- 
tigungen aus den Absätzen 2 und 3 
als ein Herstellungsbetrieb behan- 
delt.“; 

2. erhält der letzte Satz die folgende 
Fassung: 

„Der Anteil an den Mengen, für 
die nach den Absätzen 1 bis 3 

Steuerzeichen zu ermäßigten oder 
besonderen Steuersätzen bezogen 
werden können, wird auf die Be- 
triebe zu gleichen Tellen aufge- 
teilt, sofern nicht eine andere Ver- 
teilung beantragt wird.“ 

e) In § 4 Abs. 5 (neu) wird nach dem 

Wort „Steuerklassen“ die Angabe 

„8 bis 10“ ersetzt durch „5 bis 7“. 

5. a) In § 5 Abs. 4 Satz 2 werden nach 

^ „Aufsicht“ die Worte „aus dem Er- 

hebungsgebiet“ eingefügt. 

b) § 5 Abs. 5 wird gestrichen. 

6. a) Dem Absatz 1 des § 6 wird der fol- 

^ gende Satz angefügt: 

„Das Beipacken von Wechselgeld ist 
zulässig.“ 

b) In § 6 Abs. 2 Nr. 3 werden die 
Worte „zur Frischerhaltung der Ta- 
bakerzeugnisse, z. B. bei Kautabak“ 
gestrichen. 

7. a) 5 8 Abs. 1 Satz 2 erhält die folgende 

^ Fassung: 

„Er bemißt sich bei Zigarren und 
Zigaretten (§ 3 Abs. 1 Abteilungen 


A und B) nach der Stückzahl, sonst 
nach dem Eigengewicht der Tabak- 
erzeugnisse.“ 

b) In § 8 Abs. 2 Satz 1 werden die 
Worte „Für Zigarren, Zigaretten 
und Kautabak“ durch die Worte 
„Für Zigarren und Zigaretten“ er- 
setzt. 

8. In § 9 Abs. 7 wird der Buchstabe F 

^ durdi den Buchstaben D ersetzt. 

9. § 14 erhält die folgende Fassung: 

♦ 

(1) Für die Entstehung der Steuer- 
schuld, für die Person des Steuerschuld- 
ners, für den für die Bemessung der 
Steuerschuld maßgebenden Zeitpunkt, 
für die Fälligkeit und, soweit die Steuer 
nicht durch Verwendung von Steuer- 
zeichen entrichtet wird, für die Tilgung 
der Steuerschuld und für das Steuerver- 
fahren gelten die Vorschriften für Zölle 
entsprechend. 

(2) Tabakerzeugnisse sind von der 
Steuer befreit, wenn sie unter Voraus- 
setzungen in das Erhebungsgebiet einge- 
führt werden, unter denen nach § 69 
Abs. 1 Nr. 1 bis 38 des Zollgesetzes 
Einfuhrzoll nicht erhoben wird. 

(3) Die Tabaksteuerschuld für Tabak- 
erzeuOTisse, die nach § 69 Abs. 1 Nr. 39 
oder 40 des Zollgesetzes zollfrei zum 
freien Verkehr abgefertigt worden sind, 
entsteht mit der Abfertigung nur be- 
dingt, wenn die Erzeugnisse unter amt- 
licher Überwachung an den Herstel- 
lungsbetrieb oder das Steuerlager, von 
dem aus sie ausgeführt worden sind, 
versandt werden. Sie fällt weg, sobald 
die Erzeugnisse In den Herstellungsbe- 
trieb oder das Steuerlager wiederaufge- 
nommen worden sind.“ 

10. a) In der Überschrift c) vor § 28 und in 

^ § 29 Abs. 1 Satz 1 werden nach 

„Steuerzeichenpreis“ die Worte 
„oder Packungspreis“ eingefügt. 

b) § 28 Nr. 1 erhält die folgende Fas- 
sung: 

„1. Tabakerzeugnisse im Kleinhandel 
unter dem Preis abzugeben, der 
a) auf dem Steuerzeichen als 
Kleinverkaufspreis angegeben 
ist oder 
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b) bei Verwenduiiig von Steuer- 
zeichen, die für eine Gruppe 
von Kleinverkaufspreisen gel- 
ten, vom Hersteller durch 
Aufdruck auf dem Steuerzei- 
chen oder der Kleinverkaufs- 
packung als Kleinverkaufs- 
preis oder als Padcungspreis 
angegeben ist.". 

11. In § 30 Abs. 1 Satz 1 werden der Bei- 
strich nach „Zigarren" und die Worte 
„Kau- und Schnupftabak" und „oder 
lose" gestrichen. 

12. a) § 46 Abs. 1 Nr. 2 erhält die folgende 

Fassung: 

„2. Tabakabfälle, wenn sie nicht 
Feinschnitt oder Pfeifentabak 
(§ 3 Abs. 1 Abteilungen C und D) 
sind,". 

b) In § 46 Abs. 1 wird der Punkt am 
Ende der Nummer 5 durch einen 
Beistrich ersetzt. Danach werden die 
folgenden Nummern 6 und 7 einge- 
fügt: 

„6. Tabakmehl (Tabakpuder), 

7. Tabakfolien." 

c) In § 46 werden die Absatzbezeich- 
nung „(1)" und der Absatz 2 ge- 
strichen. 

13. In § 47 werden in Absatz 1 in der 
Klammer die Angabe „Abs. 1" und der 
Absatz 4 gestrichen. 

14. In § 48 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort 
„Zollgebiet" durch das Wort „Er- 
hebung^gebiet" ersetzt. 

15. a) In § 49 Abs. 1 wird die Angabe 

^ „(§ 5 Abs. 3)" nach dem Wort „Ta- 

bakerzeugnissen" durch die Worte 
„einschließlich von Kautabak und 
von Schnupftabak" ersetzt. 

b) § 49 Abs. 2 erhält idie folgende Fas- 
sung: 

„(2) Die Bezugsberechtigten (Ab- 
satz 1) dürfen Rohtabak nur aus 
anderen Gebieten als dem Er- 
hebungsgebiet oder von anderen Be- 
zugsberechtigten oder von inländi- 
schen Tabakpflanzern, die bei der 
Zollstelle angemeldet sind, beziehen. 


Sie dürfen Rohtabak nur an andere 
Bezugsberechtigte abgeben oder aus 
dem Erhebungsgebiet ausführen." . 

16. In § 51 Abs. 1 werden nach dem Wort 

^ „Tabakerzeugnissen" die Worte „ein- 
schließlich von Kautabak und von 
Schnupftabak" eingefügt. 

17. In § 58 Nr. 2 werden die Worte „in das 

^ Zollausland oder in die Zollausschlüsse" 

durch die Worte „aus dem Erhobungs- 
igebiet" ersetzt. 

18. § 67 erhält die folgende Fassung: 

♦ 

„§ 67 

Der Rohtabak haftet (§ 121 Reichs- 
abgabenordnung) für den Tabaksteuer- 
ausgleich, soweit er in das Erhebungs- 
gebiet eingeführt wird, vom Überschrei- 
ten der Grenze, soweit er im Erhebungs- 
gebiet gewonnen wird, vom Abernten 
der Tabakblätter an. Die Haftung er- 
lischt, sobald der Rohtabak zu Tabak- 
erzeugnissen einschließlich von Kautabak 
und von Schnupftabak verarbeitet wor- 
den ist oder sonst bestimmungsgemäß 
aus der amtlichen Überwachung aus- 
scheidet." 

19. Dem § 76 wird der folgende Satz ange- 

♦ fü.gt: 

„Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend 
für Betriebe, die Rohtabak im Sinne des 
§ 46 zu Tabakfolien für die Herstellung 
von Tabakerzeugnissen für Bezugs'be- 
rechtigte im Lohn oder zur Versorgung 
von Herstellern von Tabakerzeugnissen 
auf eigene Rechnung verarbeiten.“ 

20. Nach § 76 ist folgendes einzufügen: 

♦ 

„5. Rohtabaksteuer bei der Herstellung 
und Ausgleichsteuer bei der Einfuhr 
von Kautabak und Schnupftabak 

§ 76 a 

(1) Rohtabak, der zur Herstellung 
von Kautabak und von Schnupftabak 
verwendet wird, unterliegt einer Steuer 
(Rohtabaksteuer). Die Rohtabaksteuer 
beträgt 1 DM je Kilo,gramm. Sie berech- 
net sich nach dem Reingewicht (§ 62 des 
Zollgesetzes) des verarbeitungsreifen 
Rohtabaks. Der Bundesminister der 
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Finanzen Ist ermächtigt, durch Rechts- 
verordnung Bestimmungen über die 
Entstehung, Fälligkeit und Tilgung der 
Steuerschuld, die Person des Steuer- 
schuldners, die Berechnung der Steuer 
für nicht verarbeitungsreifen Rohtabak 
und für Halberzeugnisse, das Steuerver- 
fahren und für den Übergang zur Roh- 
tabakbesteuerung zu treffen und die Be- 
griffe Kautabak, Schnupftabak, Herstel- 
lung und Herstellungsbetrieb zu um- 
schreiben. 

(2) Kautabak und Schnupftabak, die 
in das Erhebungsgebiet eingeführt wer- 
den, unterliegen einer Ausgleichsteuer, 
deren Höhe der Bundesminister der 
Finanzen nach der durchschnittlichen 
Steuerbelastunjg entsprechender Inländi- 
scher Erzeugnisse durch Rechtsverord- 
nun^g festsetzt. Für diese Steuer gilt § 14 
Abs. 1 und 2, für die Pauschalierung der 
Einjgangsabgaben § 17 entsprechend.", 

21. § 78 Nr. 8 und 9 werden gestrichen. 

22. a) In§81 Abs. 2 Satz 3 wird „Abs. 5“ 
^ in „Abs. 4" geändert. 

b) In § 81 Abs. 2 wird nach Satz 3 fol- 
gender neuer Satz 4 eingefügt: 

„Mehrere Herstellungsbetriebe wer- 
den als ein Herstellungsbetrieb auch 
dann behandelt, wenn der Hersteller 
das Überschreiten der Grenzen der 
§§ 84, 85 oder 86 dadurch vermei- 
det, daß er seine Erzeugnisse bei 
einem anderen Hersteller Im Lohn 
herstellen läßt oder daß seine Mar- 
kenerzeugnisse auch von einem ande- 
ren Hersteller hergestellt werden." 

Der bisherige Satz 4 wird Satz 5. 

c) In § 81 wird nach Absatz 3 der fol- 
gende neue Absatz 4 eingefügt: 

„(4) Hersteller, deren Produktion 
und Absatz überwiegend auf der 
wirtschaftlichen Grundlage von Be- 
trieben beruhen, die auf Grund der 
Verordnung über einmalige zusätz- 
liche Steuererleichterungen zur Be- 
reinigung der Tabakindustrie vom 
4. Juni 1956 (BAnz. Nr. 108 vom 
7. Juni 1956) stillgelegt worden sind, 
erhalten bis zum 31. Dezember 1964 
keine Steuererleichterung. Der Bun- 
desminister der Finanzen kann im 


Verwaltungswage das Recht auf 
Steuererleichterung wiedereinräu- 
men, wenn die Gründe, die zum 
Verlust der Steuererleichterung ge-, 
führt haben, weggefallen sind." 

d) Die bisherigen Absätze 4 bis 7 des 
§ 81 werden Absätze 5 bis 8. 

e) In § 81 Abs. 7 (neu) Satz 1 wird die 
Zahl „5“ durch die Zahl „6" ersetzt, 

23. § 83 Abs. 1 Nr. 3 und 4 erhalten die 
^ folgende Fassung: 

„3. für Feinschnitt 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag von 

11 000DM . . . . 31 V.H., 

b) darüber hinaus bis 
zu einem Steuer- 
betrag von 

118 000DM . . . 20 V.H.; 

4. für Pfeifentabak 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag von 

13 000 DM . . . . 39 V.H., 

b) darüber hinaus bis 
zu einem Steuer- 
betra^g von 

34 000 DM . . . .12,5v.H.;“. 

24. a) In § 84 Abs. 1 Nr. 3 wird die Zahl 

^ „60 000" in „54 000“ geändert. 

b) In § 84 Abs. 2 Nr. 3 wird die Zahl 
„70 000“ in „62 000" geändert. 

c) In § 84 Abs. 3 werden die Zahlen 
der Buchstaben a bis f wie folgt ge- 
ändert: 

„a) 200 000 

b) 230 000 

c) 248 000 

d) 260 000 

e) 271 000 

f) 283 000". 

25. In § 85 werden in der Nummer 3 die 
^ Zahl „445 000“ in „295 000" und in der 

Nummer 4 die Zahl „80 000" in 
„71 000" geändert. 

26. a) § 86 Abs. 1 erhält die folgende Fas- 
^ sung: 

„(1) Versteuert ein Hersteller Ziga- 
retten und andere Taba'kerzeugnisse, 
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so erhält er keine St euere rledchte- 
rung, wenn der nach § 87 zu berech- 
nende steuerliche Wert im Kalender- 
vierteljahr 


1. bei Zigaretten, Zi- 

garren, Feinsdinitt 
und Pfeifentabak 
zusammen 5 500 000 DM 

oder 

2. bei Zigaretten 5 250 000 DM 
oder 


3. bei Zigarren, Fein- 
schnitt und Pfei- 
fentabak zusammen 

oder 

4. bei Zigarren 
oder 

5. bei Feinschnitt 
oder 

6. bei Pfeifentabak 


250 000 DM 
155 000 DM 
200 000 DM 
50 000 DM 


übersteigt.“ 


b) In § 86 Abs. 2 werden die Zahlen 
der Nummern 1, 3 und 4 wie folgt 
geändert: 

„1. 405 000" 

„3. 265 000 
4. 65 000". 


27. a) In § 90 Abs. 1 erhalten die Num- 
^ mern 1 und 2 idie folgende Fassung: 

„1. Hersteller von Tabakwaren ein- 
sdiließlich von Kautabak und 
von Schnupftabak, 

2. Tabakwarenhändler, Rohtabak- 
händler und Händler mit Kau- 
tabak und mit Schnupftabak,“. 

b'^ In § 90 Abs. 1 Nr. 7 werden nach 
dem Wort „Tabakwaren“ »die Worte 
„einschließlich von Kautabak und 
von Schnupftabak“ eingefügt. 


28. § 101 Abs. 3 erhält die folgende Fas- 
4^ sung: 

„(3) Der Bundesminister der Finanzen 
ist ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
die Frist des Absatzes 2 um höchstens 
fünf Jahre zu verlängern und den Über- 


igang von der verlängerten Zahlungsfrist 
zur Zahlungsfrist des § 12 zu regeln.“ 

29. In § 103 wird das Wort „drei“ durch 
^ das Wort „zwei“ ersetzt. 

30. In § 106 Satz 1 wird die Zahl „4,20“ in 
^ „2,50“ geändert. 


Artikel 2 

Der Bundesminister der Finanzen kann 
auf Antrag im einzelnen Fall genehmigen, 
daß § 4 Abs. 4 Satz 1 des Tabaksteuergesetzes 
für eine Übergangszeit bis zu eineinhalb Jah- 
ren auf solche Zigarettenherstellungsbetriebe 
keine Anwendung findet, die vor dem 1. Ja- 
naur 1957 Zigaretten der Steuerklasse 1 des 
§ 3 Abs. 1 Abteilung B des Tabaksteuerge- 
setzes versteuert haben und ganz oder teil- 
weise für Rechnung derselben Person oder 
derselben Gesellschaft geführt worden sind; 
bei einer Zusammenlegung der Herstellung 
in einen Betrieb kann der Hersteller auf An- 
trag für die Übergangszeit steuerlich so be- 
handelt werden, als olb die Zusammenlegung 
nidit durdigeführt worden wäre. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach § 12 Abs. 1 des 
Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land 
Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund 
dieses Gesetzes erlassen werden, gelten im 
Land Berlin nach § 14 des Dritten Überlei- 
tungsgesetzes. 


Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 


Artikel 5 

Artikel 1 Nr. 22 Buchstaben b bis e und 
die Artikel 3 und 4 treten am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. Artikel 1 Nr. 3 Buch- 
stabe a, Nr. 4 Buchstaben a bis d, Nr. 6 
Buchstabe a, Nr. 10 Buchstaben a und b, Nr. 
22 Budistabe a, Nr. 28 und Artikel 2 treten 
am 1. April 1957 In Kraft. Im übrigen tritt 
das Gesetz am 28. April In Kraft. 


7 



